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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und blickt auf die digitale

Temperaturanzeige an der Außen-
wand des Kreissparkassen-Gebäu-
des an der Bahnhofsstraße. 16
Grad Celsius ist dort wie eingefro-
ren zu lesen. Schön wär's, denkt
vor Kälte bibbernd EINER

Kinder 
über 2 Jahre

Kinder
unter 2 Jahre

Gruppentyp I/III
25 WStd.

Gruppentyp I/III
35 WStd.

Gruppentyp I/III
45 WStd.

Gruppentyp II
45 EStd.

Jahreseinkommen monatl.
Beitrag

monatl.
Beitrag

monatl.
Beitrag

monatl.
Beitrag

bis 20 000 Euro 0 Euro 0 Euro 0 Euro 0 Euro

bis 25 000 Euro 28 Euro 36 Euro 44 Euro 71 Euro

bis 37 000 Euro 47 Euro 61 Euro 75 Euro 149 Euro

bis 50 000 Euro 77 Euro 100 Euro 122 Euro 220 Euro

bis 62 000 Euro 122 Euro 155 Euro 187 Euro 291 Euro

bis 75 000 Euro 160 Euro 204 Euro 248 Euro 329 Euro

bis 88 000 Euro 200 Euro 255 Euro 310 Euro 411 Euro

über 88 000 Euro 250 Euro 319 Euro 388 Euro 513 Euro

Schon ein gewohntes Bild: Kevin Costner als Rocksänger. Am 6. März
kommt er ins Gerry-Weber-Event-Center. Foto: dpa

Besserverdiener sollen
Kita-Finanzloch stopfen
Steigerung der Elternbeiträge um bis zu 88 Prozent geplant
Von Stefan K ü p p e r s  und Oliver H o r s t

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Die Finanzprobleme des Kreises
drohen für viele Eltern von
Kindergartenkindern zu ihren
eigenen Problemen zu werden.
Denn in seiner Not plant der
Kreis erhebliche Beitragssteige-
rungen, die insbesondere die so
genannten Besserverdienenden
treffen sollen.

Der Jugendhilfeausschuss des
Kreises diskutiert am Montag, 7.
Dezember, 15 Uhr im Kreishaus
Gütersloh ein neues Finanzie-
rungsmodell, das für die Eltern
insgesamt eine Erhöhung um
950 000 Euro vorsieht. 736 000
Euro davon sollen die Besserver-
dienenden aufbringen, für die zu-
dem neue Beitragsstaffelungen
vorgesehen sind. Die Änderungen
sollen zu Beginn des Kindergar-
tenjahres am 1. August 2010 in
Kraft treten.

Die Kinderbetreuungskosten im
Kreis Gütersloh sind erheblich
angestiegen. Waren 2008 noch 41
Millionen Euro aufzubringen, sind
es im laufenden Kindergartenjahr
schon 51 Millionen. Das Land
NRW sieht für die Eltern einen
Anteil von 19 Prozent an den
Gesamtkosten vor. Der Kreis Gü-
tersloh hält diesen Elternanteil
bewusst niedriger bei 16 Prozent.
Gleichwohl sind erhebliche Mehr-
aufwendungen von den Eltern zu
schultern, insbesondere von de-
nen, die als Allein- oder als
Doppelverdiener mehr als 75 000
Euro Jahreseinkommen erreichen.
Hier müssen in der Endstufe bis zu

88 Prozent höhere Elternbeiträge
aufgebracht werden.

Im Gegenzug sollen die unteren
Einkommensgruppen nach dem
Wunsch der Bürgermeisterkonfe-
renz entlastet werden. Dies wird
dadurch erreicht, dass Beiträge
künftig nicht mehr
ab 15 000 Euro Jah-
reseinkommen fällig
werden, sondern
erst ab 20 000 Euro.
Von der Beitrags-
freiheit im Kinder-
garten profitieren
künftig 1471 Fälle
statt bisher 1021.
Beitragsfrei sollen
auch die Geschwis-
terkinder bleiben,
immerhin 942 im
Kreis.

Bislang waren ab
62 000 Euro Jahres-
einkommen die
höchsten Elternbei-
träge fällig. Nun
sind zwei weitere Beitragsgruppen
im oberen Bereich geplant, bis
75 000 Euro, bis 88 000 Euro und
darüber hinaus. Wer beispielswei-
se ein über zweijähriges Kind für
35 Wochenstunden in einer Kita
betreuen lässt, zahlt bislang in der
höchsten Stufe 170 Euro Eltern-
beitrag (ohne Essensgeld). Künftig
sollen es 319 Euro im Monat sein.

Ein paar Zahlen verdeutlichen
die Verteilung der Beitragslast. 7,8
Millionen Euro sollen die Eltern
von 7548 Kindern aufbringen.
Knapp die Hälfte davon, nämlich
3,5 Millionen Euro, sollen die
obersten drei Einkommensgrup-
pen ab 62 000 Euro aufbringen,
Eltern von insgesamt 1189 Kin-
dern im Kreis. Wenn die sich aber

wegen Beitragssteigerungen um
bis zu 88 Prozent von der Betreu-
ung in Kitas abwenden und andere
Betreuungsformen (Tagesmütter
oder private Gruppen) suchen,
dann fängt das Finanzierungsmo-
dell an zu wanken. Beitragsein-

brüche in den obe-
ren Klassen müssten
letztlich die unteren
auffangen.

Diese Gefahr sieht
auch Landrat Sven-
Georg Adenauer,
der die Vorlage für
den Jugendhilfeaus-
schuss zwar unter-
schrieben hat, aber
flexibel auf die Dis-
kussion reagieren
will. »Wir müssen in
der Tat aufpassen,
dass sich nicht zu
viele Eltern abwen-
den«, sagte er dem
WESTFALEN-
BLATT. Die Bei-

tragsfreiheit in Kindergärten sei
derzeit leider nur ein Traum. Erst
recht, weil die Haushaltslage in
den vergangenen Wochen und Mo-
naten noch dramatischer gewor-
den sei. Die knapp acht Millionen
Euro Ausfall seien nicht zu finan-
zieren. Adenauer: »Aber ich möch-
te das Ziel der Beitragsfreiheit
nicht generell aufgeben.«

Landrat Sven-Georg Ade-
nauer will flexibel sein.

Die Tabelle zeigt den Entwurf einer neuen Staffelung für Elternbeiträge in
Kitas ab 1. August 2010. Die Beitragsklassen sind neu eingeteilt.

Kevin Costner
kommt nach Halle
Film-Star singt Rock- und Country

H a l l e  (WB). Der dreifache
Oscar-Preisträger Kevin Costner
kommt Samstag, 6. März, nach
Halle. Der Hollywood-Star zeigt
im Gerry-Weber-Event-Center,
dass er auch ein glänzender
Rock- und Countrysänger ist.

Filme wie »Bodyguard«, »Der
mit dem Wolf tanzt«, »Robin
Hood« »Postman« oder »Water-
world« haben Costner als Schau-
spieler, teilweise auch als Regis-
seur und Produzent zur ersten
Garnitur in Hollywood aufsteigen
lassen. Vor zwei Jahren hat er
erstmals öffentlich auch als Sän-
ger von sich reden gemacht, als er
seine achtköpfige Band »Modern
West« gegründet hat. Mit der
absolvierte der Filmstar bereits
zahlreiche umjubelte Konzerte.
Der Sohn einer Irin und eines
deutschstämmigen Vaters hat im
Rahmen seiner Tournee natürlich
auch Europa und Deutschland

Besuche abgestattet und kommt
im kommenden Jahr erneut zu
mehreren Auftritten über den At-
lantik. 

In 16 deutschen Städten will er
die Songs seines aktuellen Albums
»Untold Truths« sowie populäre
Rock-Klassiker präsentieren. Da-
bei macht der beliebte 54-jährige
Schauspieler auch in Halle Stati-
on. »Costner sucht als Musiker
keinen Ruhm, er folgt mit ganzem
Herzen einer Passion«, so der
amerikanische Radio-Reporter
Scott Lindy. 

Dass sich ein solcher Star auf
ein neues Terrain begibt, erfreut
ebenfalls Ralf Weber: »Mit Kevin
Costner haben wir einen der welt-
weit bekanntesten Stars bei uns zu
Gast. Er ist ein Schauspieler von
internationalem Format und
bringt mit seiner globalen Be-
kanntheit nun auch ein wenig
Hollywood-Flair zu uns.« 

Karten ab 54,90 Euro aufwärts
gibt es in allen WESTFALEN-
BLATT-Geschäfststellen. 

Beim Hesselner Markt ist alles selbstgemacht
Besondere Atmosphäre mitten in der Woche – Verein und Privatleute als Organisatoren

Halle-Hesseln (jst). Der Hessel-
ner Nikolausmarkt ist klein und
beschaulich. In einer gemütlichen

Runde stehen zehn Stände, die
ihre Besucher mit leckerem Glüh-
wein, selbst gebackenen Plätz-

chen, selbst gemachter Marmela-
de, Erbsensuppe und frischem Rei-
bekuchen verwöhnen. 

Die Organisatoren um SG Hes-
selns ersten Vorsitzenden Sebasti-
an Manke möchten sich nicht mit
den zahlreichen großen Weih-
nachtsmärkten der Region messen
und setzen auf die besondere
Atmosphäre am Mittwoch-Nach-
mittag. Genau das ist es, was die
Besucher des Kurzweihnachts-
marktes so schätzen. »Ich finde
den Hesselner Weihnachtsmarkt
besonders schön, weil er so klein
und gemütlich ist«, sagte Halles
Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann. 

Vor der Eröffnung fieberten die
Kinder der AWO-Kindertagesstät-
te ihrem großen Auftritt entgegen.
Mit verschiedenen Weihnachtslie-
dern sorgten mehr als 25 Kinder
für weihnachtliche Stimmung. Mit
Kinderkarussell, Ponyreiten, Kin-
derkino und dem traditionellen

Laternenumzug wurde es den
kleinsten Besuchern auch am
Nachmittag nicht langweilig. 

Ab 19 Uhr sorgte die Mini-Wan-
na-Show für Stimmung am Rande
des Hesselner Sportplatzes.

KOMMENTAR

Zeche zahlen
Kinder, Kinder: Was der Kreis

wenige Wochen vor Weihnachten
an Beitragserhöhungen für Kinder-
gartenplätze präsentiert, ist eine
böse Überraschung. Von Beitrags-
freiheit im Kindergarten, wie sie vor
der Kommunalwahl noch laut ge-
fordert wurde, ist keine Rede mehr.
Den öffentlichen Haushalten, auch
im steuerstarken Kreis Gütersloh,
geht die Luft für Wohltaten aus.

Eine Ursache für die gewaltigen
Steigerungen des Kinderbetreu-
ungskosten von 40 auf 50 Millionen
Euro im Jahr sind die Nachwirkun-
gen des Kinderbildungsgesetzes
(Kibiz). Hier ist es wie so oft
gelaufen. Es werden viele Verände-
rungen – zum Wohle der Kinder!? –
eingeführt, die viel Geld kosten.
Aber niemand hat genau gesagt,
wer für die Rechnung aufkommen
soll. Jetzt müssen die Eltern die
Zeche zahlen. Stefan K ü p p e r s

Vorbehalte gegen Afghanistan-Einsatz
Altkreis Halle (WB). Am heuti-

gen Donnerstag entscheidet der
Deutsche Bundestag über die wei-
tere Beteiligung bewaffneter deut-
scher Streitkräfte an der Interna-
tional Security Assistance Force
(ISAF) in Afghanistan. Für den
neuen Abgeordneten der CDU aus

dem Kreis Gütersloh, Ralph
Brinkhaus, ist das nach eigener
Aussage eine Gewissensentschei-
dung, die ihm sehr schwer falle.
»Mit meiner Stimme entscheide
ich letztlich auch über das Leben
von Menschen: über das Leben von
Deutschen, aber auch über das

Leben von Afghanen«, sagt Brink-
haus. Um dieser Verantwortung
gerecht zu werden, habe er sich in
den letzten Wochen umfassend
informiert. »Aber ich habe große
Vorbehalte, und die werde ich in
Form einer persönlichen Erklä-
rung auch zu Protokoll geben.«

NOTDIENSTE
Apotheke

Westfalen-Apotheke in Borgholz-
hausen, Kaiserstraße 11-15,
� 0 54 25 / 13 37.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.

Antike Kunst im
Adventskalender

Halle (pes). Im Rahmen des
»lebendigen Adventskalenders«
verwandelt sich heute ab 17 Uhr
die Deele des Haller Kiskerhauses
in eine duftende Weihnachts-
Werkstatt. Die Volkshochschule
lädt ein zu Encaustic, einer anti-
ken Wachsmalkunst. Gemalt wird
mit Bienenwachsstiften, die ge-
schmolzen und heißflüssig auf Pa-
pier aufgetragen werden. So ent-
stehen farbenprächtige Weih-
nachtsgrüße zum Mitnehmen.

»In der Weihnachtsbäckerei«: Mit dem bekannten Lied von Rolf Zuckowski
eröffnen die Kinder den festlichen Nachmittag.  Fotos: Julian Stolte

Mit einem leckeren Glühwein stoßen Nikolausmarkt-Organisator Sebastian
Manke und Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann an.

GUTEN MORGEN

Ausgebremst 
Der weiße Kater aus der Nachbar-

schaft sitzt mal wieder auf der Lauer.
Das kulinarisch verwöhnte Tier hat in
den Sträuchern eine Amsel entdeckt
und träumt vermutlich schon von
einer leckeren Geflügel-Mahlzeit. Al-
lerdings hat Rambo, so sein Kampf-
nahme in freier Garten-Wildbahn, die
Berechnung seiner eigenen Flugkur-
ve nicht mehr ganz im Griff. Er landet
jedenfalls weit vor dem auserkore-
nen Opfer. Zwei dicht beieinander
stehende Triebe der Hasel haben ihn
im Sprung unfreiwillig ausgebremst.
Früher hätte er da durchgepasst.
Und es sieht so aus, als würde sogar
die Amsel lachen.

Klaus-Peter S c h i l l i g
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